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8.1.6 „Tanzen“ mit Rollern – Koordinationsschulung 
mal anders!

Sabine Karoß 

 

Didaktisch-methodischer Ablauf Kommentare und Materialien

Lernziele:

Die Schüler sollen 

 Sicherheit und Geschicklichkeit im Umgang mit dem Roller erwerben,
 unterschiedliche Fahrmöglichkeiten probieren und „neue“ erfinden,
 die Fahrmöglichkeiten zu Bewegungsmotiven erweitern,
 gemeinsam mit anderen aus den Bewegungsmotiven eine Gestaltung entwickeln, 
 dabei lernen, sich in der Bewegung aneinander anzupassen,
 dabei lernen, sich sprachlich in der Bewegung zu begleiten,
 dabei lernen, sich abzusprechen und Entscheidungen auszuhandeln,
 ihre Gestaltungen präsentieren.

1. Hinführung
Welcher Roller?

„Roller“ ist der Überbegriff für verschiedene Ausführun-
gen eines Fahrgerätes mit zwei (oder drei) Rollen, einem 
Lenker (oder Stick) und einer Bremse.
Grundsätzlich können für die folgenden Aufgaben alle 
Rollerarten verwendet werden, hier werden Scooter und/
oder Kickboards verwendet.

Wie viele Roller?

• pro Schüler 1 Scooter oder 1 Kickboard
 Es ist im Vorhinein zu klären, wie allen 

Schülern ein solcher Roller für die Zeit der 
Unterrichtseinheit zur Verfügung gestellt 
werden kann (eigener Besitz, Leihgaben von 
Geschwistern, Verwandten, Klassenkam-
eraden etc.).

 Die Roller werden an einem zentralen, nicht 
öffentlich zugänglichen Ort in der Schule 
gelagert.

Wo wird gefahren?

Des Weiteren ist es grundsätzlich möglich, die Aufgaben 
sowohl in der Halle als auch auf einer geeigneten Frei-
fläche (Schulhof, Parkplatz etc.) durchzuführen. Wird 
auf Freiflächen gefahren, sollten diese barrierefrei (ohne 
Steine, Äste etc.) sein. 

„Tanzen“ mit Rollern 8.1.6
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8.1.6 „Tanzen“ mit Rollern

Jeder Schüler hat einen Roller. Zunächst sollte die Len-
kerhöhe passend eingestellt werden. Die Lehrkraft achtet 
darauf, dass die entsprechenden Verstellhebel arretiert 
sind.

Kennenlernen der Fahreigenschaften

Zunächst machen sich die Schüler wieder mit den Basis-
techniken des Rollerfahrens vertraut.

Rollern, Lenken und Bremsen 

Die Schüler fahren eine gegebene Strecke mit unter-
schiedlichen Aufgabenstellungen:
• im eigenen Tempo fahren,
• schnell fahren,
• lange rollen,
• bremsen.

Die Signale für den Wechsel von einer Aufgabe zur ande-
ren können visuell oder akustisch erfolgen, z.B.
• durch Zuruf oder
• durch Schilder.

**Die Schwierigkeit, die oben genannten 
Aufgabenstellungen auszuführen, erhöht sich, 
wenn die Schüler durcheinanderfahren, da die 
Orientierungs- und Reaktionsfähigkeit stärker 
gefordert werden.

Die Anschaffung von (Straßen-)Besen empfiehlt 
sich, wenn es sich bei den genutzten Freiflächen 
um öffentlich zugängliche Flächen handelt, die 
immer mal wieder verschmutzt sind und nicht 
regelmäßig gereinigt werden.

Freiflächen bieten den Vorteil, dass sie in der Regel aus-
reichend Platz für mehrere Gruppen bieten und die Fahr-
wege länger sind.

Bei der Form der Freiflächen kann es sich um 
• ein Rechteck oder einen Kreis („Platz“)
• einen Weg („Hin- und Herweg“)
• einen Rundparcours (z.B. ein Weg um eine kleine Ra-

senfläche)
handeln. 
Für das Lernen und Üben macht dies keinen Unterschied. 
Lediglich die Organisationsform der Aufgabenstellungen 
ist der Freiflächenform anzupassen.
In der Gestaltung sollte die spezifische Geländeform al-
lerdings dann sichtbar werden.

Es wird vorausgesetzt, dass die Schüler grundlegende 
Fahr-Erfahrungen (rollern, bremsen, Kurven fahren) mit 
dem Roller bereits erworben haben.

Es empfiehlt sich, die Roller zu markieren, da-
mit die Schüler „ihren“ Roller schnell erkennen 
(„Kofferschild“ am Lenker-T befestigen, Etikett 
auf oder unter das Board kleben etc.).

Da diese Basistechniken auch eine differenzierte Gleich-
gewichtsfähigkeit erfordern, kann die Lehrkraft sich an 
dieser Stelle einen Überblick über das Leistungsvermö-
gen der Schüler in diesem Bereich verschaffen.

Hütchen – je nach Freiflächenform wird die zu 
fahrende Strecke mit Hütchen abgesteckt.

Nicht vergessen: Fahrtrichtung ansagen und 
Überholregeln festlegen!

Schilder für visuelle Signale 8.1.6/M 1 bis M 4
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Sternfahrt

Die Schüler fahren durcheinander und auf ein Signal der 
Lehrkraft hin (sie hebt einen oder beide Arme und zeigt 
mit den Fingern eine bestimmte Zahl an), bilden die 
Schüler „Sterne“: Die Vorderräder der Roller der jeweili-
gen Gruppenmitglieder berühren sich.

Beim letzten Durchgang wählt die Lehrkraft die Finger-
zahl so, dass die Arbeitsgruppen für die folgenden Auf-
gaben entstehen.

2. Erarbeitung

Jeder Gruppe wird in Abhängigkeit von dem 
zur Verfügung stehenden Gelände eine Hin- und 
Herstrecke (markiert durch zwei Hütchen) zuge-
wiesen.

Im Folgenden werden mögliche Aufgaben zu 
den Fahrtechniken mit dem Roller vorgestellt, 
die die Schüler anregen sollen, eigene Lösungen 
zu finden.

Wie kannst du rollern?

Beim Rollern steht ein Fuß auf dem Trittbrett. Mit dem 
anderen Fuß („Rollerfuß“) stößt sich der Schüler vom 
Untergrund ab, um den Roller zu beschleunigen: 
Welche Variationen sind möglich? 

Die Entscheidung über die Größe der Arbeitsgruppen 
wird beeinflusst von
• der Geländegröße,
• der Schülerzahl insgesamt sowie
• der Kooperationsfähigkeit der Schüler.

Sollen die Schüler eher eigenverantwortlich arbeiten, 
empfiehlt es sich, die Gruppen nicht zu groß zu wählen 
(3 bis 6 Schüler).

• pro Gruppe zwei gleichfarbige Hütchen

Sind die Schüler nicht geübt, ihre Bewegungen 
sprachlich zu begleiten, so sollte dies vor der 
Durchführung der Aufgaben gemeinsam geübt 
werden. 
Denn: Die Begleitung ist notwendig, um ge-
meinsam zur gleichen Zeit das Gleiche tun zu 
können.

Das Aufschreiben der gefundenen Motive dient 
der Erinnerung und ist nicht einfach. Die Lehr-
kraft unterstützt die Schüler bei dieser Aufgabe.

Um die gefundenen Motive nicht bis zur nächs-
ten Woche zu vergessen, können sie alternativ 
auch auf Video aufgezeichnet werden. Dann 
entfällt das Aufschreiben. Dafür präsentieren 
die Gruppen am Ende einer Stunde ihre Ergeb-
nisse, damit sie gefilmt werden können.

Rollern – Impulse und Anregungen 8.1.6/M 5
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